


Bäume und ihre Eigenheiten

Esche

Früchte: 

Flügelnussfrüchte

Standorte: 

Laubmischwälder, 
an Gewässern 

Besonderheit: 

Die Esche wächst 
in Laubmischwäldern, an Bächen und Flüssen. 
Ihr Holz ist besonders elastisch und zugleich fest. 
Darum war es früher ein begehrtes Waffenholz, 
z.B. für Speere für die Jagd und den Kampf. 

tanne

Früchte: 

Zapfen

Standorte: 

Bergwälder, in 
Parks

Besonderheit: 

Die Tanne finden 
wir in Parks und Bergwäldern. Wenn sie nicht für 
Weihnachten gefällt wird, kann sie bis zu 500 
Jahre alt werden. Ihre Wurzeln reichen in die Tiefe 
und die Seiten. Das macht sie besonders sturm-
fest. 

Hainbuche

Früchte: 

Nüsschen	

Standorte: 

Laubmischwälder, 
Hecken

Besonderheit: 

Die Hainbuche 
wächst in Laubmischwäldern oder Parks. Sie ist 
als Hecke so dicht und fest, dass gallische Völker 
sie früher als Barrikaden verwendeten. Zusammen 
mit Dornen waren sie für angreifende Römer ein 
undurchdringbares Hindernis. 

Vogelbeere

Früchte: 

Rote Beeren

Standorte: 

Waldränder, lichte 
Laubwälder

Besonderheit: 

Die Vogelbeere 
wächst an Waldrändern, in lichten Laubwäldern 
oder in Städten. Dass die Beeren für Menschen 
giftig sind, ist ein Gerücht! Aber sie sind für uns 
ungenießbar. Dafür sind sie eine wichtige Fut-
terquelle für kleine Säugetiere und für über 60 
Vogelarten. 
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Wo können wir pflanzen?

Welche Grün- oder Waldflächen im Ort gehören eigentlich zur Kirche? 
Einfach mal nachfragen: zum Beispiel im Gemeindebüro.

1

An welcher dieser Stellen hättet ihr eure Bäume am liebsten? 

Mögliche Überlegungen:

•	 Wie sichtbar sollen die Bäume und eure Aktion im Ort sein?
•	 Wie gut sollen die Bäume für euch erreichbar sein (z.B. zum Gießen)?
•	 Sollen die Bäume einen bestimmten Nutzen erfüllen; zum Beispiel für die 

Menschen im Ort oder für das lokale Ökosystem? (Stichworte: Streuobst-
wiese/alte Obstsorten, Aufforstung, Renaturierung)

Wo wäre es am schönsten?

Renaturierung, 
was‘n das?

Einfach mal in die 
Suchmaschine 
www.ecosia.org 
eingeben und nach-
lesen.

Welche Baumarten passen hierher?3

Tragt eure Wünsche dem Kirchenvorstand/Gemeindekirchenrat vor. Wenn ihr 
euch auf einen Ort geeinigt habt, geht es weiter.

Welche Baumarten können an diesem Ort gut wachsen? Fragt www.ecosia.org oder ladet euch eine Expertin 
oder einen Experten ein (zum Beispiel Forstbeauftragte, kirchliche Waldgemeinschaft, Naturschutzorganisatio-
nen). Stichworte: Bodenbeschaffenheit, Sonneneinstrahlung, Klimawandelanpassung/Klimawandelgehölze

Ja! Pflanzen! . . . — aber Wo und Was ?       -1-
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Wo bekommen wir die Bäume her?

Gibt es Menschen im Ort, die selbst so einen Baum im Garten haben? Vielleicht 
schenken sie euch Sprösslinge? Ansonsten hilft ecosia.org bei der Suche. 
Mögliche Stichworte: Baumschule, Biogärtnerei, regional

4

Bevor ihr im Gemeindebüro nach einem Budget für spannende Projekte in eurer Kirche fragt, schaut doch mal, 
ob es nicht auch im außerkirchlichen Bereich Menschen gibt, die euren aktiven Klimaschutz unterstützen möch-
ten (eventuell auch mit Sachspenden).
Keine Finanzierungsmöglichkeiten gefunden? Dann könnte eine Sponsor:innenaktion was für euch sein:

Wie finanzieren wir die Bäume?5

Möglichkeiten KostenVor- und Nachteile

Idee: Aktion „Laufen fürs Klima“
Legt eine Laufstrecke fest; am besten eine Runde von etwa 500 Metern. 
Achtet darauf, dass die Strecke nicht über befahrene Straßen führt, also 
z.B. im Park, im Wald, auf dem Sportplatz o.ä.

Fragt Freund:innen, Verwandte, Lehrer:innen, Politiker:innen, Ladenbe-
sitzer:innen und wen ihr sonst noch so trefft, ob sie bereit wären, pro 
gelaufene Runde einen bestimmten Betrag (z.B. 3 Euro) 
für eure Baumpflanzaktion zu spenden. Ladet die Spen-
der:innen ein, euch beim Laufen anzufeuern.

Sprecht diese Aktion bitte mit einem Erwachsenen aus 
der Gemeinde ab, der:die euch unterstützt und mit überlegt, ob Genehmi-
gungen eingeholt werden müssen und wie die Spenden quittiert werden.

-2-
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Vorbereitung
Habt ihr Bäume ohne Erdballen an den Wur-
zeln? Dann stellt den Baum am besten über 
Nacht ins Wasser. Gibt es Wühlmäuse im Ge-
lände? Dann ist es sinnvoll, Kaninchendraht-
körbe (Sechseckgeflecht) um die Wurzeln zu 
legen. Die Maschenweite (unbedingt unver-
zinkt!) sollte nicht größer als 1,3 cm sein.

1

An die Spaten, fertig, los!

Pflanzloch

Einpflanzen

Checkliste für die Pflanzaktion:

Und nun braucht der Baum vor allem viel Wasser. Formt mit den Händen 
einen Gießrand, sodass das Wasser dahinfließt, wo der Baum es braucht: 
zu den Wurzeln. Gießt das Bäumchen nach dem Einpflanzen großzügig. Die 
ersten ein bis zwei Jahre benötigt der Baum in trockenen Phasen ebenfalls 
noch regelmäßig eure Unterstützung. Überlegt, ob ihr Gießpatenschaften 
vergebt, damit der junge Baum gut anwachsen kann und nicht vertrocknet. 
Auch danach solltet ihr ab und an schauen, ob der Baum gut gedeiht.

Gießen

Alles Gute euren Bäumen!

G
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Es ist soweit! Beginnt etwas Erde in das Loch zu füllen. Setzt den 
Baum in das Loch. Eine:r hält den Stamm fest – gerade und etwa 
so tief wie vorher auch. Schippt das Loch wieder mit Erde zu. Rüt-
telt währenddessen leicht am Stamm, damit die Erde nachrutscht. 
Bevor das Loch ganz gefüllt ist, zieht ihr gegebenenfalls den Draht 
von allen Seiten zum Stamm und verdrillt die Enden, sodass ein 
möglichst geschlossener Drahtkorb entsteht (nicht zu eng am 
Stamm). Füllt nun vollständig mit Erde auf, sodass der Drahtkorb in 
der Erde verschwindet. Tretet die Erde vorsichtig fest.

Je nach Baum und Standort braucht es 
ggf. ein bis drei Pfähle, um dem Baum 
Halt zu geben. Im eingeschlagenen Zu-
stand (etwa 50 cm) sollten sie bis zum 
Beginn der Baumkrone reichen. Bindet 
den Baum fest.

Anbinden
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Grabt ein Loch – doppelt so breit und so tief wie 
der Wurzelballen. Lockert den Boden im Pflanzloch 
etwas auf. Gebt eventuell etwas Kompost dazu. Legt 
das Pflanzloch falls nötig mit dem Drahtgeflecht aus. 
Es muss an den Seiten überstehen, damit ihr es spä-
ter zu einem geschlossenen Korb um den gesamten 
Wurzelballen zusammenziehen könnt.

Baum   Spaten   Gießkanne   Wasser   Strick   ggf. Kaninchendraht   ggf. Kompost

	 		     		        ggf. Pfähle   ggf. Hammer   ggf. Drahtschneider



Für KonfiArbeit-Gestaltende
Wenn Sie das Thema mit Konfis insbesondere zu 
„Klimagerechtigkeit“ vertiefen möchten, bietet die 
Actionbound-Karte von Brot für die Welt und das dazu-
gehörende Konfi-Material verschiedene Bausteine und 
Methoden sowie Einblicke in Projekte weltweit: 

Energizer und Warm-Ups für Klimagerechtigkeit 
finden sich im CHANGEMAKER-Workshop des Evange-
lischen Jugendwerks in Württemberg (EJW):

Vielleicht kann das Thema auch in einer gemeinsamen 
Kochaktion mit Konfis wieder aufgegriffen werden?

Der Rechner von Klimatarier hilft, ein möglichst klima-
schonendes Gericht zusammenzustellen:

Viele weitere Bausteine und Materialien sind auch 
im Padlet der Evangelischen Akademie Sachsen-Anhalt 
zusammengefasst:

Bäume pflanzen lässt sich tatsächlich auch leicht in den 
Alltag integrieren. Die Suchmaschine Ecosia verspricht 
bei 45 Suchanfragen einen Baum zu finanzieren:

Vertiefende Informationen

www.brot-fuer-die-welt.de/bildung/material/ 
weltkarte-klimagerechtigkeit

www.jugendarbeit.online/wp-content/
uploads/2023/12/CHANGEMAKER_Workshop-
Klima.pdf

www.klimateller.de

https://padlet.com/EvangelischeAkademie_
Wittenberg/konfi-bausteine-zu-schopfung-und-
klimagerechtigkeit-7y81s6j664al8haz

www.kirchen-fuer-klimagerechtigkeit.de/ churches-
for-future

 www.ecosia.org
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Kirchgemeinden und kirchliche Institution machen sich 
auch mit Churches for Future für Klimagerechtigkeit 
stark. Sie bieten viele spannende Ideen zu Aktionen 
und Kampagnen: 



Notizen
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WANAPANDA – Konfis pflanzen Bäume

Eine gemeinsame Aktion der Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland und der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche 
Sachsens auf Initiative des Evangelischen-Lutherischen Missions-
werkes Leipzig e.V.

www.wanapanda.de

Evangelisch-Lutherisches
Missionswerk Leipzig

WANAPANDA ist eine Aktion im Rahmen der Initiative „Waking 
the Giant“ (Den Riesen wecken) des Lutherischen Weltbundes 
(LWB) für weltweite Gerechtigkeit, Frieden und Entwicklung. Sie 
unterstützt die Agenda 2030 mit ihren 17 Zielen für nachhaltige 
Entwicklung (Sustainable Development Goals – SDGs), die 2015 
von 193 Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen verabschiedet 
wurden.

Das LMW hat als erste Organisation weltweit eine Co-Branding-
Vereinbarung mit dem Lutherischen Weltbund für „Waking the 
Giant“ unterzeichnet, um die Nachhaltigkeitsziele im kirchlichen 
Bereich voranzubringen. Auf der Grundlage des Konziliaren Pro-
zesses für Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung 
sollen die SDGs auch in den Trägerkirchen des LMW, der Evange-
lisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens sowie der Evangelischen 
Kirche in Mitteldeutschland, bekannt gemacht werden.

www.wakingthegiant.lutheranworld.org


